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Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


— 


; lichen Löſung feſthält, rechnet auf die ſchließliche Nach Nach einer nicht ſehr glaubwürdigen Verſion eis 22. März: Auch Freiherr v. Dalwigk, deſſen Ankunft 
Cinladung zum Abonnement giebigkeit Oeſterreichs. Von einem Zu rückweichen nes Berliner Correſpondenien der „Schl. Ztg.“ wäre vorgeſtern noch zweifelhaft gehalten wurde, war hier 
auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue Preußens dürfte außerhalb einiger Zeitungen, die britiſche Vermittlung durch die nach London ge⸗ anwesend, hat ſich jedoch nach einem Aufenthalte von 
Quartal der i 6 die ſtets glauben, was ſie wünſchen, nicht ſobaldſlangte öſterreichiſche Depeſche veranlaßt. In derſelben wenigen Stunden, die von einer Unterredung mit 
g 8 i u die Rede ſein. Die „Koburger Zeitung‘: enthält wäre geſagt, Oeſterreich würdige die Motive, welche dem Freiherrn v. Kübeck in Anſpruch genommen wur⸗ 
„Krakauer Zeitung. folgendes Telegramm aus Berlin, 23. März, Abends: England in der Neutralität zu verharten veranlaßt den, nach Darmſtadt zurück begeben. Eben jo hat ſich 

Derr Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Die Hoffnung auf Grhaltung des Friedens jft nicht hatten, frage ſich aber, ob freundschaftlich an Preu- Hert v. Edeleheim aus Carlsruhe hier befunden, 
April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kra⸗ begründet. Die Mobilmachung der preußiſchen ßen zu richtende Worte der Mäßigung mit dieſer der, was am meiſten auffällig bemerkt ward, ſich in 
kau 3 fl für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ Armee ift in Kürze zu erwarten. An einen Rück' Neutralität nicht vereinbar wären, Von dieſem Schritt Begleitung des öſterreichiſchen Geſchaftstragers, Frei⸗ 
ſendung 4 fl. b tritt des Grafen Bismarck iſt nicht zu denken; er Oeſterreichs ſetzte die engliſche Regierung, wie dies herrn v. Zulauf ſich hierher begeben hatte. Welche 
Abonnements auf einzelne Monate (vom hat bis jetzt die Oberhand.“ üblich, ihren Botſchafter in Berlin in Kenntniß. Ein Schritte in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache ableiten 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ueber den Inhalt der bevorſtehenden Eröffnung Privatſchreiben trug ihm zu gleicher Zeit auf, es ge- Oeſterreichs und der Mittelſtaaten im Werke find, 
1 uswärts mit 1 fl. 35 Preußens — mag man dieſe Eröffnung nun Som⸗egentlich an verſöhnlichen Worten nicht fehlen zu lafe darüber gibt es unzählige „Meinungen, aber blutwe⸗ 


. 1K, für s mation, Ultimatum oder wie immer ſonſt nennen ſen. Darauf beſchränke ſich, was von der engliſchen nig zuverläſſige Kenntniß“. Wir müſſen den genann⸗ 
— ’ wollen — erhält ein offieiöjer Wiener Correſpondent Verwarnungsdepeſche berichtet wurde. ten Blättern die Gewähr dieſer Nachrichten überlaſſen. 
. —:v... — ire ſehr intereſſante, aber freilich nicht ſehr berubi-) Was die diplematiſche Attion der fremden Mächte Dem „Peſtet Lloyd“ telegraphirt man aus Wien: 
1 s gende Andeutung. Was Preußen darin fordern, be- betrifft, jo verſichert ein Wiener Correſpondent der Das Dementi der „Nordd. Allg. 31g.“ bezüglich des 

“ A tlich Theil ziehungsweiſe anbieten wird, davon iſt'es von vorn „A. A. Z.“, daß genaue Informationen ihn in den Gratulationsſchreibens Sr. Mafeſtät des Kaiſers an 

es u er herein verſichert, daß Oeſterreich es nicht zugeſteht, be- Stand ſetzen, der Behauptung: England und Frank- den König von Preußen iſt um jo unberechtigter, als 


. S f. Apoſtoliſche e mit, eee Ent. ziehungsweiſe nicht annimmt. Aber eben weil es keich hätten auch nach Wien zum Frieden ermahnende eine Antwort bereits in Ausſicht geſtellt iſt. 
Fer Areal März d. J. re, C — deſſen verſichert iſt, wird es dieſe Forderungen ſtellen Verſtellungen rg auf das Veſtimmteſte zu wir In Kopenhagen iſt dieſer Tage der finanzielle 
sti zum benen bes galten Lanbwisahipattsgefeligaf und dieſe Anerbietungen machen. Mit andern Wor⸗ derſprechen. „Die arlegung der Sachlage, fährt der Abſchluß mit den Herzogthümern erfolgte Das 
allerznöpiaß zu heilätigen, gerußt. ten: es braucht und will eine ablehnende Antwort Correſpondent fort, welche das öſterreichiſche Cabinet Protocol, betreffend das in der internationalen Com⸗ 
1 anne gig cu 7 Wfenf⸗ Weſer⸗ Ztg.“ plaudert heüte in ei He e ee ae London 15 St. miſſion getroffene Uebereinkommen wurde, nach eini⸗ | 
= 1125 ie Wiederwahl bes Tra Die „Weſer⸗Ztg.“ plaudert heute in einem Leitarti⸗ Petersburg gegeben, 1 . die richtige anerkannt gen von Seiten Oeſterreichs gemachten nicht weſent⸗ 
Vice a Derr tt Bin * Giufeppe Serin t um kel das ohnedies ſehr durchſichtige Geheimniß der Tak⸗ worden und jene Cabinete ſind ſich hinreichend klarſlichen Vorſchlägen hinſichtlich der Zahlungstermine 
Bicepräfiventen det Handeskammer in Verona für das Jahr 1866[tik der miniſteriellen preußiſchen Blätter aus. Ob die darüber, daß Oeſterreich nicht erſt zur Aufrechterhal⸗ von den Commiſſaren der drei betheiligten Machte 
rr FEN militäriſchen Vorkehrungen, welche man in Oeſterreich tung des Friedens und zur Vermeidung jeder Provo ſam 25. d. unterzeichnet. Hiermit it denn eine Vers 
— . ga e g als Kriegsrüſtungen zu betrachtenſcation ermahnt zu werden braucht. Vielmehr haben handlung abgeſchloſſen, welche die Aufgabe gehabt 


* 


jeien oder nicht, darauf komme es überhaupt garſſie die Haltung Oeſterreichs vollkommen gebilligt.“ hät, die mehr als 400 jährigen fiscaliſchen Beziehun⸗ 


nene 1 nicht an, in Berlin wolle man fie nun einmal als“ Eine Münchener Correſpondenz der „N. F. 8.“ gen der Herzogthumer zu dem Königreiche auseinan⸗ 
8 Nichtamtlicher Theil. Kriegsrüſtungen auffaſſen und das ſei das Entſchei⸗ erklärt allen gegentheiligen Gerüchten gegenüber, daß derzuſetzen! : } 83 
5 Krakau 30 Mär 315 dende. Unter den vielen Beſtrebungen, Richtungenſdie Stellung Baierns zum öſterreichiſche preußiſchen 
N 8 5. und Meinungen, die ſich dort durchkreuzten, werde Confliete die des Rechtes ſei, und daß Freiherr von erT 


Preußen gefällt ſich darin die Rolle der gekränk⸗ diejenige ſiegreich hervorgehen, welche das mili⸗ der Pfordten von Oeſterreich beftimmnte und klare Er“ Die Donaufürſtenthümer⸗Conferenz iſt 
915 l 9 ſtels diejenige ſteg ' l * und n 8 iſt, 
ten Unſchuld zu ſpielen. Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: täriſche point dhonneur des Staates ins Spiel zu klärungen verlangt und auch empfangen habe. Von ſchreibt man aus Paris, noch immer eine phyſiogno⸗ 
N Die preußiſche Regierung muß darüber wachen, daßſbringen versteht. Die „Schl. Ztg.“ ſpricht geradezu Seiten der baieriſchen Regierung ſollen in Wien mieloje, da ſowohl Italien als Preußen, die indeſſen 
die Landesgränzen keinen Augenblick unvertheidigt von einem Auftrag, den jene Blätter erhalten hätten, ſehr befriedigende Erklärungen einge in, it nach mit Rußland. gehen wer⸗ | 
bleiben. Vermöchte Oeſterreich überwiegende Truppen-|die öſterr. Rüſtungen und Truppenbewegungen in ein welchen die Geneigtheit Baierns hervorgeht, ſich der den, mit ihren Anſchauungen ſehr zurückhaltend find. * 
maſſen dicht an der preußiſchen Gränze aufguftellen, möglichſt grelles Licht zu ſtellen. Die Tendenz ſei beim Bundestage zu eröffnenden politiſchen Action Rußland beſteht bekanntlich auf der Aufrechthaltung 
ohne daß Preußen das erforderliche Gegengewicht be» augenſcheinlich keine andere, als das Odium der erſten bezüglich der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit an- der Verträge von 1856 und 1858, und da es Preu⸗ 
reit hätte, ſo könnte eine plötzliche weitere Verwicke⸗ auf die Störung des Weltfriedens gerichteten Demon⸗ zuſchließen. In dieſem Augenblicke finden in München ßen und Italien auf ſeiner Seite haben wird, jo 
lung möͤglicherweiſe den zunächſt ausgeſetzten Landes- trationen dem Gegner zur Laſt zu legen, und in die- vertrauliche Unterhandlungen zwiſchen den Miniftern dürfte die Pforte bei den Abſtimmungen den Aus⸗ 
heilen wenigſtens augenblickliche Gefahren bereiten. ſer Abſichtlichkeit liege die Mahnung, die Bedeutung der Mittelſtaaten ſtatt, um ſich über ein gemeinſa⸗ſchlag geben. Hierbei muß, — was die Spannung 
de Regierung darf dieſe Verantwortung nicht über- der betreffenden Mittheilungen nicht ernſt zu nehmen. mes Vorgehen am Bunde, ſowie über das Verhal- erhöht — in Betracht gezogen werden, daß die Pforte, 
nehmen. In dieſem Augenblicke dürften bereits die Die „Wiener Abendpoſt“ bringt einen mit vielem ten, falls doch die Kriegseventualität einträte, zu ver⸗ ließe fie ſich von ihren Sympathien leiten, allerdings 
Befehle zu denjenigen militäriſchen Maßre⸗ Wiz geſchriebenen Artikel, in welchem die Wehrufeſſtändigen. Der telegraphiſche Depeſchenverkehr zwi⸗ mit den Weſtmächten und Oeſterreich jtinmen müßte, 
Neln ergangen fein, welche unerläßlich ſind, um einer der Berliner Dfficiöfen über Oeſterreichs Rüſtungenſſchen Wien und den deutſchen Hauptſtädten war in während Opportunitätsrückſichten erheiſchen, daß fie 
etwaigen Angriffsgefahr ſofort nachdrücklich vorzu- trefflich perſiflirt werden. Der „Preſſe“ vom 28. d. Folge dieſer Unterhandlungen während der letzten Tage gleichfalls für die Aufrechthaltung der Verträge und 
eugen. Preußen bat den Krieg nicht geſucht, noch wird mitgetheilt, daß von öſterreichiſcher Seite ſchonſſehr lebhaft. Der „Hamburger Correſpondent“ hält die Trennung der Fürſtenthümer eintrete. Für die 
herausgefordert, aber es muß in der Lage ſein, allen ſeit vier Tagen keine weiteren vorbereitenden militä- die Meinung aufrecht, eine Vereinbarung Oeſterreichs Haltung Italiens und Preußens iſt es bezeichnend, 
Ereigniſſen ruhig entgegenzuſehen. Die „No d. Allg. riſchen Schritte mehr gethan werden, was dahin aus mit der Majorität der Mittelſtaaten ſei erfolgt. Wie daß Graf v. d. Golz in einem Geſpräche mit dem 
319.“ schreibt: Wollte ſich Preußen den öſterteichiſchen zulegen ſei, daß man jene Gränze, welche man denſes heißt, wird Herr v. Beuſt in Wien erwartet. Chevalier Nigra dieſem zugeſtimmt haben ſoll, als 
Rüſtungen (!) gegenüber auf die Bundesacte verlaſ⸗ Borſichtsmaßregeln von vornherein geſetzt, bereits er Ueber die geſtern erwähnte angeblich in Frank-ſer ſich äußerte, er hoffe, die Mithilfe Italiens bei 
ſen, jo könnte es leicht kommen, daß die erfte Schlacht reicht habe und über dieſelbe nicht ohne Noth hin-furt a. M. ſtattgefundene Zuſammenkunft ver⸗der Löſunz der rumäniſchen Frage werde letzterem 
vor den Thoren Berlin's geſchlagen wird, ehe der ausgehen wolle). ſchiedener mittelftaatliher Miniſter berich⸗die Joniſchen Inſeln eintragen. Auch andere 
Auſträgalgerichtshof die erſte Sitzung gehalten hat. Die) Die Note Oeſter reichs an die am Bundes- ten die „Hamburger Nachrichten“, bekanntlich ein Symptome sprechen dafür, daß nicht blos Italien 
ler Gedanke — ſo hören wir — ſei in einer preu- ſtandpunet feſthaltenden Regierungen iſt, Frankfurter preußiſch⸗annexioniſtiſches Organ, „vom Nekar“ un- die Erwerbung der Joniſchen Inſeln ernſtlich ans 
biſchen Depeſche an die deutſchen Cabinete Mittheilungen zufolge, am 16. d. von Wien abge- term 22. d.: Vorgeſtern hielten die Minifter verſchie. jtrebe, ſondern auch Preußen und Rußland dieſes 
ausgedrückt worden, in welcher gleichzeitig die Noth⸗ gangen. Danach ſoll Oeſterreich deabſichtigen, am dener deutſcher Mittel- und Kleinſtaaten gemeinſame Streben gut zu heißen, wenn nicht gar eventuell zu 
eine et angedeutet wird, in dieſer Angelegenheit Bund eine Erklärung über die Sachlage abzugeben, Conferenz in Frankfurt unter ſich und mit dem Ver- unterſtützen entſchloſſen ſeien. Wir haben die Nach⸗ 
öfter beſtimmte Stellung einzunehmen, zu welcher die namentlich auch in Betreff der preußiſchen Provocasitreter Oeſterreichs über die jetzige Lage der Dinge in richt über Sonderbeitrebungen dieſer drei Mächte ſchon 
9 Rüstungen immer ernſter drängen, tionen Einleitung des im Artikel 11 der Bundesacte Deutſchland und ihr Verhalten gegenüber dem dro⸗ geſtern als ein nicht ſehr glaubhaftes Gerücht bezeichnet. 
Bien» Preußen noch immer zögert, die kriegeriſchen deibtteichneten Weges zu beantragen, und ſeine Ge- henden Conſtiet zwiſchen den beiden deutſchen Groß.“ Wir können von dieſem Gegenſtand nicht Abſchted 
W. ee des Wiener Cabines in gleicher Bun Ah zur Regulirung der Herzogthümerfrage im|jtanten. Das Facit der erſteren joll geweſen fein, ſich nehmen, ohne eines weiteren, damit in einem gewiſſen 
Se 9 u 5 Mi Deft eswege auszusprechen. Dieſes jetzige Verfahrenſſtreng an das Bundesrecht zu halten und demjenigen Zuſammenhang ſtehenden Gerüchtes zu erwähnen. Der 
die den ei kothſchrei über Vergewaltigung wi on würde im Weſentlichen vollſtändig den der Großſtaaten beizuſtehen und ſich an denſelben Debatte ſchreibt man aus Florenz vom 25. d.: Der 
gebene 7519 Berliner Correſpondenten ausge- * 5 der perſönlichen Zuſammenkunft der Mo- rückhaltslos anzuschließen, der erkläre, ſich ſelbſt an neue italieniſche Geſandte in Conſtantinopel, Vis 
energiſch zu bet urchaus nicht paſſen. Dieſelben haben n. : in Gaſtein von der Staatskanzlei im Prin- das Bundesrecht halten zu wollen. Da der öſterrei⸗conti⸗Venoſta, it in Mailand und geht nicht 
u 17975 Br 17 daß Preußen ſeine Forderungen freilic optirten, dann durch den Gaſteiner Vertragſchiſche Vertreter die Erklärung abgegeben hat, daß nach Paris, doch hat er hier intime Canferenzen mit - 
e sr! durchzuſetzen entſchloſſen iſt. So pn verlaſſenen Vorſchlägen des Herrn v. BeuftlDejterreih die Entſcheidung über die ſchleswig⸗hol⸗ dem Prinzen Napoleon gehabt. Von gewiffer Seite 
Die That exliner Correſpondent der „Köln. Z. e * echen. In Baiern, Sachſen, Württemberg ꝛc., ſteiniſche Frage dem Bunde fortan anheim geben behauptet man, der Beſuch des Prinzen Napoleon, 
Tha ſache iſt zu erwägen, daß Preußen ſein An, und wahrſcheinlich auch in Hannover, iſt die Note wolle, jo würden alſo die Mehrzahl der deutſchen ſeine Beſprechungen mit verschiedenen Motabilitäten 
1 exions⸗ Programm entſchieden aufrecht hält, zu mitgetheilt. Mit ihr im Zuſammenhang ſoll eine de Staaten auf Oeſterreichs Seite gegen Preußen ſte- und Führern der Actionspartei hätten auf eigenthüm⸗ 
deſſen Verwirklichung es eniſchloſſen iſt und daß von eidirte Anfrage des k. k. Geſandten in Berlin an den hen, falls letzteres für ſich allein die Frage gewalt⸗ liche Pläne Beziehung, welche im Orient zur Aus- 
einem Entgegenkommen Oscſterreichs bis jetzt nichts Grafen Bismarck über Preußens Abſichten geftellt, Jam mit dem Schwert entſcheiden wollte. Aber eben führung kommen ſollen. Es bandle ſich um Nichts 
verlautet hat. Eine hochgeſtellte Perſon ſoll hier ge- (von dieſem jedoch ausweichend beantwortet worden deßhalb hofft und glaubt man, daß es Preußen nicht Anderes, als um die Gründung eines neuen by⸗ 
jagt haben, wegen Schleswig⸗Holſteins allein werdeſſen, um „freie Hand“ zu behalten. Ob ſich Oeſter- werde zum Aeußerſten treiben wollen, da es in die. 2 x gilexneäies, deſſen Krone auf 
Preußen keinen Krieg führen, was viel umhergetra⸗ reich damit begnügt, wenn Preußen blos verſpricht, ſer Sache doch die öffentliche Meinung ganz Europas das Haupt ah 1 werden ſolle. Dies ſei 
en und commentirt wurde, in Wirklichkeit aber nur im Fall es Krieg wolle, dies Tags zuvor wiſſen zuigegen ſich hat. Geſtern Vormittag foll Miniſter von die N . zisconti⸗Venoſta, der Hauptfactor 
in Uebereinſtimmung mit der officiellen Politik die laſſen, iſt ſchwer anzunehmen. Barnbüler dem König von Württemberg vor verſam- bein Abschluß der September⸗Convention zum Ge⸗ 
Nothwendigkeit ins Auge faßte, daß mit der bren⸗ eber die viel beſprochene engliſche Abmah- meltem Miniſterrath tm königlichen Reſidenzſchloſſe, ſandten in Conſtantinopel ernannt worden ſei und 
nenden Tagesfrage zum Wenigſten auch die Bundes- nungs depeſche bringt die „Ind. B.“ die folgende nach jeiner geftern früh er and Rückkehr von Frank, warum der Marquis Pepoli den General Lamarmora 
Kriegsverfaſſung thatſächli 1 158 kommenden Verſion: Darnach hätte nicht Lord Clarendon, jon-|furt, Bericht über diejen Stand der Dinge erjtattetiüber das Vorgehen der Regierung in den Donaufür⸗ 
Falles auf dieſem Gebi 1 für dern Graf Ruſſell in einem vertraulichen Schrei. haben und ſoll dieſes Verhalten für Württembergſſtenthümern interpellirt habe. V ieſe Anſt 
les auf dieſem Gebiete eine Compenſation 1 i ücken die (Anſchluß an den Frankfurter Beſchluß) ni wel habe. Mag dieſe Anſicht auch 
eg gefunden werden ſollte. An auen N 0 er fan boten 25 kn ſeaern uuch weiter e winden Baer en 5 plauſibel dünken — wir leben in einer 
telle iſt, wie man ſehr glaubwürdig hört, während erantwortlichkei en e rt lein, ſchon in näcft x „orden Zeit, die ſo voller Räthſel iſt, daß alle Erſcheinun⸗ 
der letzteren Zeit kein Schwanken bemerkbar geweſen. Pen, auf ſich laden würde, wenn es. E Dieſer Wok u in nächſter Zeit den Landtag für einige gen des Tages Beachtung verdienen. Daß die Pforte 
Seit Oeſterreich die Februar- Bedingungen zurückge⸗ Oeſterreich bis zum Aeußerſten treiben ſollte. Dieſer Wochen einzuberufen und denſelben perſönlich durchſan den Küſten des adriati 9 2 a ak 
; } . „Bismarck vorge- Se. Majeftät den Köni N 7 n. Kuſten des adrlatiſchen Meeres ſich in Ver⸗ 
wieſen hat, wurde dort der vollſtändige Anſchluß der Brief war beſtimmt, dem Vein 5 aten A b ſchrif. Land en König eröffnen zu laſſen, um dem faſſung ſetzt, gewiſſen Ueberraſchungen die Spige zu 
Herzogthümer in's Auge gefaßt, und die weitere Ent⸗ legt zu werden, aber gie ir * 151 18 5 chrif. Landtag Gelegenheit zu geben, ſich über die Sache bieten, auffallende Agitationen in Griechenland und 
wicklung der Dinge, namentlich ſeitdem Oeſterreich di Grafe e Wach Hilde per geatealprechen und ſich zu überzeugen, daß die Staats- auf den joniſchen Inſeln, die Rüſtungen 9 15 
ven Gafteiner Bettag in der befannten eicheiglaß ſanligtetſen bekanntlich zu dem engliſchen Hofe duch vertretun beine, nei term zan Mit der Eandes- und andere Sympiome rachserungen die Berimurpung 
Weile zu inferpretiren anfing, Conne bieen SID Familienbande in Bepiehung ftehen ung befinde. Auch der „Bant- und Handels. — quil a anguille sous roche. 
nur verſtärken. Wer daher die Erwartung einer fried 5 Zeitung“ ſchreibt man aus Frankfurt a. M. vom. Man glaubt, daß die in der Parijer Convention 
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‘ Zowiee, Bezirk Liszki. 


von 1859 einer internationalen Commiſſion übertra- Wählbarkeit zuerkannt wird, wegzulaſſen, wird abgesljeftät den Kaiſer im Namen des Landtags und des des Entwurfes mit der auf Anregung des Herrn Res 
gene und noch immer obſchwebende Regelung der ſo⸗ lehnt und $. 10 des Entwurfes genehmigt. Die 58. Landes für die zu Gunſten des Anlehens des Landes gierungeommiſſärs beantragten Abänderung des 5. 64 
genannten Kloſterfrage in den Donaufürſten⸗ 11 bis einſchließig 24 werden ohne Diseuſſion ange⸗ allergnädigſt gewährten Conceſſionen unterbreitet hat. angenommen. f 0 
thümern der Pariſer rumäniſchen Conferenz über⸗ nommen. Ein Amendement des Abg. EawrowskiſSe. Exe. der Herr Statthalter nahm die Deputation Schluß der Sitzung 9%, Uhr Abends. Nächſte St. 
tragen wird, welche alsdann zu entſcheiden hätte, wie zu $. 25 auf Streichung des Abſatzes, welcher der freundlich auf und erklärte, daß er Sr. Majeſtät dem zung Freitag um 11 Uhr Vormittags. Tagesordnung: 
die Anſprüche des griechiſchen Klerus an den Exfür⸗Wahleommiſſion erlaubt, die Abſtimmung auch mit- Kaiſer die Nachricht von dieſem loyalen Ausdrucke der Berathung über das Statut für die Stadt Lemberg. 
ſten Cu ſa befriedigt werden ſollen. telſt Stimmzetteln anzuordnen, welches damit moti- Dankbarkeit noch heute auf telegraphiſchem Wege mit- Commiſſionsbericht über Beſtellung des Landesdien⸗ 
Der „Ruſſ. Inv.“ publicirt jetzt den kaiſerlichenſvirt wird, daß ein großer Theil der Bauern hierlandsſtheilen werde. ſſtes. Bericht des Landesausſchuſſes üder die Aende⸗ 
Befehl vom 3. d. (a. St.), wornach der die ruſſiſchen nicht leſen und ſchreiben kann, wird abgelehnt und) Diele Eröffnung nahm das Haus mit Zeichen derirung des Landesſtatuts und der Landtagswahlordnung. 
Intereſſen in Rom vertretende Collegialrath, Kammer- §. 25 des Entwurfes genehmigt. Die weiteren 88. Freude auf. 5 Die Adreſſe des galiziſchen Landfages um Ein⸗ 
herr Baron Meyendorff einen Urlaub nach Ruß- 26 bis incl. 33 dieſes Geſetzes werden nach dem Com. Zur Tagesordnung übergebend legt Abg. v. Gno⸗ſetzungeines Hofkanzlers für Galizien lautet: 8 
land erhalten hat. miſſions-Entwurfe angenommen und dabei das Amen- iüski, Referent der Commiſſion für ſtädtiſche Ger Eu. Majeſtät! 3 
Nach Berichten aus Florenz tft ein Circular des dement des Abg. v. Gnoinski berückſichtigt, welches meindeſtatute, den Bericht über die Verleihung einer Das erfte Mal ſeit vielen Jahren hatte unfer Land Ge⸗ 
Kriegs „ Miniſters erſchienen, welches verordnet, die als Zufag zu §. 29 geſtellt wird und beftimmt, daß Gemeindeordnung für die k. Hauptitadt Lemberg vor. legenheit über feine Angelegenheiten zu berathen. — 
Aushebung der Stellungspfichtigen der die Bezirksvertretung als conſtituirt zu betrachten iſt, Abg. Dubs legt hierauf den Bericht der Com. Die Vorlagen der Regierung Eu. k. k. Apoſt. Majeſtät, 
Altersclaſſe von 1845 raſch zu beginnen. ſobald nur die Wahlen der größeren Hälfte der Mit- miſſionsminorität über denſelben Gegenſtand vor. Der die Anträge der Landesvertreter und die zahlreichen Peti⸗ 
In Betreff der mericaniſchen Angelegenheitſglieder der Bezirksvertretung agnoseirt find. Bericht zielt dahin, daß die Beſtimmungen über das tionen, welche einliefen, enthüllten die Mängel und ſchwe⸗ 
ſchreibt der Pariſer Correſp. der Hamburger Börſen“ Hierauf legt der Referent der Gemeindecommiſſionſnumeriſche Verhälniß zwiſchen den chriſtlichen und ren Wunden, welche unſerem Lande in der Vergangenheit 
halle unter dem 24. März: „Nach den letzten Nach- v. Krzeczunowiez einen Autrag zur Beſchlußfaſ-iſraelitiſchen Gemeinderätben im Entwurf geſtrichen geſchlagen wurden. 
richten aus Mexico, die dis zum 18. Februar zurück- fung vor, damit das Reichsgeſez vom 5. März 1862, werden, weil fie fi) rechtlich nicht rechtfertigen laſſen.“ Doch iſt es nicht unſere Abſicht, das Bild jener trau- 
gehen, haben unmittelbar nach Saillard's Ankunftſwelches die Grundbeſtimmungen zur Gemeindeorga⸗ Der Berichterſtatter behält ſich vor, bei der Specials rigen Vergangenheit vor den Stufen des allerhöchſten Thro- 
beim Kaiſer Marimilian die Unterbandlungen überinifirung enthält, im Königreich Galizien und Lodo⸗ debatte in dieſer Hinſicht das Wort zu ergreifen. nes zu entrollen und eben ſo wenig wollen wir das Herz 
die Rückberufung der franzöſiſchen Truppen begonnen, merien und im Großherzogthum Krakau außer Gil— Auf Antrag des Abg. Zbyszewski wird be. Eu. k. k. Apoſt. Majeftät durch Anführung unſerer, durch 
ſo daß die Nachricht von dem Ergebniß derſelben mitſtigkrit geſetzt werde und damit die auf Organiſirungſſchloſſen, über den Entwurf des Gemeindeſtatuts die früheren Syſteme herbeigeführten Mißſtände und Un⸗ 
dem Packetboot, das Ende März erwartet wird, hier[der Gemeinden Bezug nehmenden Geſetze einzig nurſnicht nach einzelnen Paragraphen, ſondern nach Ab⸗zukömmlichkeiten (dolegliwosci) betrüben. Doch find wir 
eintreffen dürfte. Inzwiſchen ſcheint es Thatſache zuſim Wege der Landesgeſetzgebung unabhängig von an-ſchnitten oder Abtheilungen zu debattiren. ihrer zu gedenken inſoweit genöthigt, als es unſere Pflicht 
ſein, daß keine neuen Truppen nach Merico ab- deren legislativen Gewalten im Staate, erlaſſen. Ueber Antrag des Abg. Koczynski wird dieſiſt, auf eine Abhilfe des Uebels bedacht zu ſein und eine 
gehen, daß ſogar die in die Heimath entlaſſenenſwerden. 1 5 0 5 Debatte über das Einführungsgeſetz bis zur Beſchluß⸗ beſſere Zukunft für das Land anzuſtreben. a 
nicht erſetzt werden. Es iſt aber freilich noch die Abg. v. Hubicki ftellt dazu einen Zuſatzantrag Faſſung über das Gemeindeſtatut vertagt. a Indem wir alſo die Zukunft im Auge haben, berufe 
Frage, ob dies in der That, wie ein der Regie- des Inhalts, der Landtag wolle den Wunſch ausſpre Der Titel und der erſte Theil vom ſtädtiſchen wir uns auf die erhabenen Prineipien, welche Eu. Majeſtät 
rauß naheſtehendes Blatt wiſſen will, als der Anfangſchen: die h. Regierung moe in der nächſten Seſſion Gebiete, deſſen Einwohnern und ihren Verhältniſſenſin dem denkwürdigen Manifeſte vom 20. September v. J. 
der Räumung zu betrachten iſt. Man will ſich offen dem Landtage einen Entwurf zur Einführung des zur Gemeinde wurden o.ne Debatte nach dem Ent: auszuſprechen geruhten und wir hegen die tiefſte Ueber- 
bar den Anſchein geben, als habe es mit Saillard's Inſtituts der Friedensrichter vorlegen, welche in au- wurfe angenommen. zeugung, daß der durch die Worte des Monarchen angebeu- 
Sendung nichts weiter auf ſich gehabt, als daß dieſßergerichtlichen, kleinlichen und polizeilichen Angele⸗ Bei der Debatte über den zweiten Theil, welcherſtete Gedanke in feiner weiteren Entwickelung und Anwen- 
Bedingungen der ſchon vorher beſchloſſenen Räumungſgenheiten zu entſcheiden hätten. RR: vom Wirkungskreiſe der Gemeinde handelt, ſtellteſdung den Wirkungskreis und die Bedeutung der Landesre⸗ 
geregelt werden ſollen.“ Abg. Boryſikiewicz ſpricht für die Aufrecht Abg. Guszalewiez das Amendement zu $. 22, da- präſentanz erweitern und auf dieſe Weiſe zur Kräftigung 
Die italieniſche Bevölkerung am Rio de lalhaltung des Reichsgeſetzes vom 5. — 1862 und mit die Gemeinde berechtigt ſei nur jene Beamten (ustalenia) der ſchwankend gewordenen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
Plata iſt in großer Erregung über einen gewichtigen beantragt, über den betreffenden Commiſſionsantragſund Diener zu entlaſſen, die in der Ausübung ihres hältniſſe und zur Sicherung der dem Geſetze gebührenden 
Vorfall, der ſichin Buenos Ayres zugetragen hat; ſiezur Tagesordnung zu übergehen. — Dieſer Antrag Dienſtes für ſchuldig befunden werden. Derſelbe Ab- Achtung führen werde. 
erblickt in demſelben eine Beſchimpfungderitalie⸗ wird bei der Abſtimmung abgelehnt und der Antrag geordnete ſtellt ein Amendement zu §. 24, damit der Die wichtigſten Angelegenheiten harren ihrer Erledi⸗ 
niſchen Flagge. Am 31. Jan. wurde das italieni⸗ der Commiſſion durch Stimmenmehrheit angenommen. Gemeinde das Recht zugeſtanden werde, Zuſchläge nurfgung; das Land ſoll aus dem gegenwärtigen Zuſtande der 
ſche Handelsſchiff Marinetta von dem argentiniihen 1. Hubicki's Antrag wird auf Vorſchlag des bis zur Höhe von 20 % der directen Steuer aufzu-Verarmung emporgehoben und der ferneren aus Anlaß der 
Kriegedampfer Libertad außerhalb der Rhede von[ Grafen Adam Potocki der Gemeindecommiſſionſlegen und zu §. 27, welcher von den kirchlichen Ans unverhältnißmäßigen Beſteuerung drohenden Erſchoͤpfung der 
Buenos-⸗Ayres gekapert, daſelbſt eingebracht und un- zugewieſen. ; gelegenbeiten handelt, damit neben dem Patronats-ſproductiven Kräfte vorgebeugt werden; die Grund und Ser- 
ter Bewachung dieſes Dampfers und eines anderen: Abg. v. Gniewosz legt ſodann im Namen dei Rechte auch die damit in Verbindung ſtehenden Pflich-.vitutsſtreitigkeiten, eine Haupturſache der die ſock le Ein⸗ 
argentiniſchen Kriegsſchiffes geſtellt; am 2. Febr. erſchien Adminiſtrativcommiſſion den Bericht über den Antragſten erwähnt werden. tracht ſtörenden Zwiftigkeiien, müffen beendet, die Eigen. 
jedoch das italieniſche Kanonenboot Ardito auf derſdes Abg. Ruſieckl in Betreff der Ablöſung der] Abg. Szwedzicki beantragt zu §. 32 das Amen thumsrechte gewahrt, die den Grundbeſitz feſſelnden ſchädli. 
Rhede von Buenos » Ayred und befreite das S Meßabgaben vor. Die Commiſſion beantragt: das dement, die Amtsſprache der Gemeinde iſt die pelni⸗ſchen Bande abgeſchafft, die Gemeinden und Aemter organi. 
Marinetta, ohne daß die argentiniſchen Dampfer es h. Haus wolle beſchließen: 1) Den Uebergang zurſſche und rutheniſche Sprache. ſirt, die Öffentliche Erziehung auf nationalen Grundlagen 
verſucht hätten, dieſem unerwarteten Vorgehen Wi- Tagesordnung üder den Antrag des Abg. Ruſieck. In einem längeren Vortrage motivirt Abg. Szwe- ins Leben gerufen und die Hebung der Volksbildung 
derſtand zu leiſten. | inſofern derſelbe die Aufhebung des Zehents und der dzicki fein Amendement mit Berufung auf die natio- dauernd bewirkt werden — dies find, die wichtigſten Auf. 
Eine Depeſche der britiſchen Regierung meldet, angatt des Zeheuts geleiſteten Abgaben verlangt: 2) nalen Rechte der Ruthenen, und wird vom Abg. Lo- gaben, welche der gegenwärtige Augenblick der Zukunft 
der Kaiſer von Abyſſinien habe Herrn Raſſam Der Landtag fordert die k. k. Regierung auf, ent⸗zinski unterſtügt. Gegen das Amendement ſprichtſüberweiſt. 17 107 
auf das Freundlichſte empfangen und denſelben ver- ſprechende Verfügungen in Betreff der Servitute in Abg. Szemelowski von der Ueberzeugung ausgehend, Von den Geſetzen, welche den Verhältniſſen und den 
ſichert, Herr Cameron dürfte jederzeit abziehen. Ras. Naturalien zu erlaſſen, welche nicht in Folge des daß nur die polniihe Sprache, als die Sprache der Bedürfniſſen entſprechen und von der gewiſſenhaften und 
ſam verlangte jedoch auch die Befreiung der übrigen Rechtes zur Einhebung des Zehents als eines Theiles gebildeten Claſſen des Landes ſowohl in der Gemeinde verſtändigen Erfüllung dieſer Geſetze hängt die glückliche Lö⸗ 
Gefangenen. des Einkommens in Frucht, ſondern als unveränder- der Stadt Lemberg als auch anderer Städte Gali-|fung jener wichtigen Aufgaben ab. 5 
liche Abgaben an Kirchen und Pfarren auf Grundſziens, als Amtsſprache dienen könne. Der Redner. Doch zu einer ſolchen Löſung können wir nur mit Hülfe 
beſonderer Anſpruchstitel geleiſtet werden, damit ſolcheſdrückt jein Befremden darüber aus, daß Abgeordneteſeines Landeseingeborenen gelangen, der die eigenthümlichen 
I Krakau, 30. März. Servitute, falls fie in der Präcluſivfriſt bis zum 31. der Laudgemeinden der Gemeinde der Hauptftadt Lem Verhältniſſe des Landes kennt, der mit dem Lande durch die 
3 . E. December 1854 durch Edicte der Grundentlaſtungs⸗ berg gegen ihren Willen die rutheniſche Sprache auf- Gemeinſchaft der Gefühle, Wünſche und Intereſſen ver⸗ 
Am 23. d. M. find die nachbenannten Individuen aus Miniſterial⸗ Commiſſionen zur Ablöſung nicht auge⸗ dringen wollen. Für den Antrag des Abg. Szwedzickiſbunden iſt und, im Rathe der Krone eine der Wichtigkeit 
der kaiſ. ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und wurden meldet wurden und deshalb gegen Entſchädigung nicht ſericht noch der Abg. Kacza la mit Berufung auff unſeres Landes entſprechende fung einnehmend, dort der 
vom Gränzbezirksamte in Jaworzno an ihre Zuſtändigkeits. aufgehoben find, noch zur Ablöjung zugelaſſen wer- die Rechte der Nationalität und die Gleichberechti- Vertreter und Anwalt der Intereſſen fein, die oberſte Lei. 


behörden abgeſtellt: “ den können. Er gung. tung der Landesangelegenheiten anvertraut haben wird. 
J. Wodzen Anton, 28 Sabre alt, Gärtner aud Pie) Abg. Ruczig erklärt ſich gegen den 2. Puget Der Berichterſtatter Abg. Gnoinski eiklärt ſich. In der innerſten Ueberzeugung von der unumgänglichen 
zo, Bezirk Mogika. des Commiſſionsantrages, weil er nicht zum Ziele gegen die eingebrachten Amendements, worauf dieſe Nothwendigkeit eines ſolchen Amtes für das Wohl des Lan · 
2. Zapalowiez Michael, 33 Jahre alt, Oekonom aus führen würde, da einſeitige Aufhebung dieſer Abgaben mit Stimmenmehrheit abgelehnt und der zweite Theil des, legt der Landtag vor den Stufen des Thrones Eu. 
Bron Osuchowski, Bezirk Zaſſcw. u eine Antaſtung des Kirchenvermözens wäre. Derlei Ab⸗des Entwurfes angenommen wurde. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät die allerunterthänigſte Bitte 
3. Szezawiczek Johann, 20 Jahre alt, Taglöhner aus gaben könnten nur im Wege der Ordinariate in Folge] Bei der Debatte über den 1 Abſchnitt des III. Theils um allergnädigſte Greirung eines Kanzlers an Aller 
Zolynia, Bezirk Laleut. 5 freiwilligen Uebereinkommens zwiſchen dem Pfarrer und ftellt Abg. Dubs ein Amendement zu §. 34, wor- hoͤchſtihrer Seite für die Königreiche Galizien und 
4. Beskida Andreas, 30 Jahre alt, Taglöhner aus den Pfarrkindern aufgehoben werden. Er beantragtſnach derſelbe nur die Beſtimmung zu enthalten hätte: Lodomerien mit dem Großherzogthum Krakau 
Brody, Zloczower Kreijeh. air daher über den Antrag der Commiſſion zur Tagesord. Der Gemeinderat beſteht aus 100 Mitgliedern. nieder. a Mr 
. 6. Salta Thomas, 21 Jahre alt, Diener ans Chwa⸗ nung zu übergeben. f Abg. v. Guiewosz beantragt Amendements zu) Indem der Landtag dleſe feine allerunterthänigſte Bitte 
lowice, Bezirk Rozwadöw. Für den Gommiljionsantrag ſprechen die Abg. den §s. 50, 63 und 57 bezüglich der Auferlegungſvorbringt, legt er zu den Füßen Eu. k. k. Apoſt. Majeftät 


9. ele Morimilten, 29 Jußre alt, Oekonem aus Raume wie z, Bielewicz, Ruſiecki und Giſvon Strafen für Nichtannahme der Wahl oder Ver- die Zuſſchetung der tiefſten Ehrfurcht und unerſchütterlichen 
Kos sw, Vezite Zaſſow. a) nilewic;. nachläſſigung der Pflichten Seitens der Gemeinde- Treue nieder. 1 n 

7. Pajdur Bartholomäus, 27 Jahre alt, Taglöhner auß Der Herr Negie rungscommiſſär macht dar- Räthe. x Der „Przeglad“ äußert ſich großer Befriedi« 
Alt- Sandee. A “ auf aufmerkſam, daß die im Berichte bezogene Mini. Abg. Samelfon unterftüpt den Antrag des Ab. gung über den Antrag betreffs Abfendung einer Des 
„ 8. Wozeiechoweki Sprtus, 30 Jahre alt, Bücher aus nein. Verordnung vom 4. October 1850 auf einer geordneten Dubs und trägt zugleich auf die, Weglaſ. putation an Se. Majeftät mit der Bitte, dem Lande 
Krakau. j P 3 N 8. A. b. kaiſerlichen Entschließung bafirt und Geſetzes, jung der Beſtimmung an, wornach die Bürgermeiſterſeinen Hofkanzler und die Rechtserweiterung der Lan 

. Juziolek Joseph, 35 Jahre alt, Taglöhner aus Wo- raff beſigt und daß die Ediete, welche den Präclu, und Vice» Bürgermeifter dem christlichen Glaubenſdesrepräſentation zu verleiyen. Dieſe beiden Puncte, 
0 . N Meulſivtermin bis zum 31. December 1854 feſtſetzten, auf angehören ſollen. jagt das Blatt, find die Erfüllung nicht bloß unferer 
10. Pasler“ Franz, 26 Jahre alt, Taglöhner aus Rep. geſetzliche Weiſe veröffentlicht wurden. Eine Aenderung. Abg. Graf Gokuchowski beruft fich auf das waͤrmſten Wünſche, ſondern auch des ganzen Landes, 
wadoo. f in dieſer Beziehung und namentlich Feſiſtellung eines vom Landtage volirte Gemeindegeſetz und ſtellt mit welches nur in der Erweiterung der Autonomie und 
11. Tatabuci Johann, 30 Jahre alt, Taglöhner aus neuen Termins zur Ablöſung könnte nur durch ein Rückſicht darauf das Amendement zu 8. 34, der Ge⸗ Ernennung eines Kanzlers eine hinlänglich Bürg⸗ 


Jaukowice, Bezirk Cb, andw. Geſetz erfolgen. Die Regierung konne in dieſer Hin meinderath habe aus 100 Mitgliedern zu beſtehen, ſchaft erblickt, daß jene, im Septembermanifefte jo 

12. Obolewski Egidius, 29 Jahre alt, Delonom aus ſicht a Snikfarine ait fe und die 1 k. von nen dee 67 der &riltlichen Reli zien 155 entſchieden ausgeſprochenen, großherzigen Abſichten des 
Wirzbiar, Bezirk Bet., Statthalterei ſei zur Beſtimmung eines neuen Ter- zugehören haben. Monarchen erfuͤllt werden. 1 y 

13. Jock Sebaitian, 41 Jahre alt, Binder aus Fate ming nicht competent. 5 Abog. Dr. Landes berger unterftügt das Amen: Nachſtehenden vom ſteiermärkiſchen Landtage 

nogora, Bezirk Niske. Bei der Abſtimmung wird der erſte Punct des dement Dubs, ſtellt aber eventuell den Antrag auffin der abgelaufenen Seſſion beſchloſſenen Geſetzen 

. Commiſſtonsantrages einhellig angenommen. Feſtſetzung der Anzahl von 33. Sfraeliten für den wurde die Allerhöchſte Sanction ertheilt: Geſe „be⸗ 

Der Antrag des Abg. Ruezka auf Uebergang Gemeinderath. ‚treffend die Verpflichtung zur Anuahme der Sul ie 

zur Tagesordnung wird abgelehnt und darauf auch Der Herr Regierungscommiſſär ſpricht mit Mitglied oder Obmann eines Kirchen⸗ oder Schul⸗ 

Landtags angelegenheiten. der zweite Punct des Ceommiſſionsantrages durch Rückſicht auf § 64, welcher von dem Verluſte des Amtes Concurrenzausſchuſſes Geſetz, womit der Gemeinde 

157. Sigung des galiziſchen Landtages am |Stimmenmehrfeit genehmigt. des Bürgermeisters, feines Stellvertreters und der Ge, Sternſtein im Cillier Bezirke die Einhebung einer 


22. März 1866.] >. * Am Schluß der Sitzung fordert der Laudmar⸗ meinderäthe handelt, ſeine Anſicht dahin aus, daß es Gebühr für: die ausdrückliche Aufnahme in den Hei⸗ 
Der Landmarſchall ft Leo Sapieha eröffnetſſchaul die Mitglieder der in der lezten Sitzung be- eutſprechender wäre an dieſer Stelle den Wortlaut matverband bewilligt wird; Geſeß, womit der Markt. 
die Sitzung um 10 Uhr Vorm. ſchloſſenen Deputation auf, ſich um 4 Uhr im Statt» des 8. 25. des vom Landtoge beſchloſſenen Gemein. Gemeinde Weitz die Einhebung einer Auflage auf den 
Anweſend: 134 Abgeordnete. Von Seite der Res haltereigebäude zu verſammel en, um ſich in gremio degeſetzes zu ſetzen, welcher dahin lautet: Wenn ein Beſitz von Hunden bewilligt wird. Ebenſo hat die 
gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k. zu Sr. Exe. dem Herrn Statthalter zu verfügen. Mitglied der Gemeindevertretung oder deſſen Erjag- vom Landtage berathene Bauordnung für Kärn⸗ 


Hofrath Ritter v. Poſſinger. Schluß der Sitzung um 2½ Ühr. N. M. — mann wegen einer in den 88. 3 und 11 der Gemein. ten mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt Klagenfurt 
Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Si- Nächſte Sitzung um 6 Uhr Abends. Tagesordnung: dewahlordnung angedeuteten ſtrafbaren Handlung in die Allerhoͤchſte Sanction erh lien 3 

zung wurden die neuerdings unter Nr. 2341 bis 2363 Debatte über den Entwurf des Gemeindeſtatuts für Unterſuchung gezogen wird, oder wenn über ſein Ver⸗ oo u. he 

eingelaufenen Petitionen vorgeleſen. die Stadt Lemberg. mögen der Concurs eröffnet oder das Vergleichsver⸗ , en 5 9 . 
Folgt die 7 über deu 5 * 2 ! Die 1 705 58. BR ung eröffnet derifahren 8 wurde, jo 11 2 0 ſein Amt W a 

orduuug für die Bezirksvertretungen. Der Titel, ſo Landmarſchall an demſelben Tage um 6 ½ Uhr nicht bekleiden, jo lange dieſes Straf⸗Concurs⸗ oder rei narchte. 

wie die 58. 1—9, welche über die Wahlen der Mit. Abends. Anweſend 128 Abgeordnete. Von Seite Na e fe Beet Defterreibiihe Monarch 5 

glieder der Bezirksvertretung handeln, werden nachſder Regierung: der Regierungscommiſſär k. k. Hof. Der Berichterſtatter erklärt ſich im Namen der Wien, 29. März, 


Commiſſion für die Berückſichtigung der vom Herrn“ Se. Maf. der Kaiſer hat dem ö Klesheim für 
Regierungscommiſſſär ausgeſprochenen Anſicht, undſueberreichung des vierten Bandes warzblatt'l“ durch 
beantragt die Abänderung des Paragraph 64 in dieſer das k. k. Oberſtkämmereramt ein olles Geſchenk zu- 
Richtung. ſtellen laſſen. Sun ee 

Bei der Abſtimmung werden jämmtliche Amende. Die Nachricht, daß die Aufhebung ſämmtlichet 
ments abgelehnt und der erſte Abſchnitt des 3. Theils Finanz⸗Landesbehoͤrden und die Einverleibung derſel⸗ 


dem Commiſſionsentwurfe ohne Discuſſion angenom- rath Ritter v. Poſſinger. 

men. Ein Amendement des Abg. Pawlikow zu) Nach Genehmigung des Protocolls der letzten 
$. 10 über die Wählbarkeit, den Abſatz, in welchen Sitzung zeigt der Landmarſchall an, daß die 
den Vorſtehern der im Bezirke befindlichen Gutsge⸗ Laudtagsdeputation heute um 4 Uhr Nachmittags von 
biete oder auch den wenigſtens ſeit einem Jahre im Sr. Exe. dem Herrn Statthalter empfangen wurde 
Bezirke eine direete Steuer Zahlenden das Recht derſund zu ſeinen Handen die Dankſagung für Se. Ma- 


/ 


Kreiſen ſei von einem derartigen Beſchluſſe auch nicht Schwetz. Grimms Mährchen; einige Worte über die heutige Noihllauds- A. h. Sanction erhalten und erhält Fürſt Gezterhazy ein Anle⸗ 
das Mindeſte bekannt. In den Blättern proteſtirt das polniſche Comité infrage und das in Warſchau 1786 (in der Gröllower Druckerei) hen von 12 Millionen Gulden. Mit dieſen werden die fürſtlichen 


nasium (297 S., in der k. d. Unwerſttals Druckerei) mit Holz- teren günſtig, aver dieſe schaffen im Verhaliniß zu jenen, wie 
ſchuitten; „Polen auf dem Wege des Friedens und der Liebe“ 53: 28. { j 5 


A ua verbreitete Gerü viel i St. ö Wick, Propſt an der Marienkirche in Breslau, poln. übertragen. Berlin, 28. März. Böhmiſche Weſtbahn 66. — Gal. 733. 
die „Nar. Liſty“ ve ücht, es ſeien bei den Ausland nach St. Petersburg zurückgekehrt, hat am 10. vom Gelſtlichen K. nach dritter verbeſſerter Ausgabe (Gueſen dei S1 ) 5 


Hamburg, 28. März. Nat.⸗Aul. 59. — Credit⸗Act. 651. — 
1860er Loſe 744, — Wien fehlt. — Americ. ſehit. 

Paris, 28. März. Schlußcourſe: Inetcentige Rente 68.30. — 
/ : N AAperc. Rente 97.20. — Staatsbahn 390. — Credit⸗Wobilier 
4 Zum Beften des materiell ruinirten Teſchuer Blattes „Öwiazdfa|665. — Lombard 400. — Oeſtert. 1860er Loſe 1010. — Oeſterr. 
Cieszynefa“ hat det poluiſche Jugendverein in Wien „Oguieto“ Anleibe 332.50. — Piemont. Rente 60.25. { 

Coufols 563 gemeldet. 

Sehr matt, Alles ausgeboten. 

Pien, 29. März, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.38. — 
Nat.⸗Anl. 62.05. — 1860er Loſe 78.05. — Wantartier 715. — 


Tusat 6.07. 


; G. 63.52 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Acnen 103.33 
a Wie die „Gazeta nararodowa“ erfährt, hat der Vorſtand G. 156.25 M. e anne 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 158.— verl., 154.— bez. 
Lotto- Ziehungen vom 28. März. 

Brünn 40, 20, 13, 29, 81. 

Junsbruck 20, 71, 52, A, 33. 

Linz 4, 90, 7, 7 AR. 

Ofen 40, 26, 37, 53, 11. 
Trieſt 63, 53, 26, 84, 21. 


eutichland. 
Anhalt, Mecklenburg und — Reuß⸗Greiz 
wollen gegen die Perſonalunion von Heſſen⸗Homburg 
mit dem Großherzogthum Heſſen beim Bundestag) 
Proteſt einlegen. Den Fürſtenhäuſern dieſer drei Län 
der ſtehen eventuelle Erbanſprüche zu, deren Sicher ⸗ 
tellung jetzt von ihnen gefordert werden würde. 
Ein merkwürdiges Zuſammentreffen iſt, daß der 
Landgraf von Heſſen⸗Homburg und die Erfönigin der 
Franzoſen Amalie, welche wie bekannt, beide an dem 
dleichen Tage, am 24. März, geſtorben, auch am glei“ 
chen pealkboren waren. Der Landgraf war nämlich 
geboren am 26. April 1783, die Königin Amalie am De ende l de 
ie rn des Jahres 1782. — eben können. 
u Baiern iſt eine militäriſche Ernennung er Te 8 
folgt, de iſche Bedeut ißt: Der Local ⸗ inzial⸗ ies ei ü i ö 
G e ee n Kn ho 0. ae Und Provinzial Nachrichten. wird, war dies ein armer rutheniſcher Baſilianermönch aus Be⸗ 
Breihert v. Zoller iſt nämlich an der Stelle des kürz⸗ 
ch penſionirten Generallieutenants v. d. Mark zum 
e en e der Armee beſtimmt 8 0 5 
us Berlin, 28. d., wird tel. gemeldet: Einem airung des Denkmales Gera , i 8 n Erlaubniß der h. Regierung erhalten hat.“ 
geſtern im auswärtigen Amte en Miniſter⸗ * Kafimirs * pen, 9 255 2 — 5 
Di bat der König faſt zwei Stunden beigewohnt. ei Bern oublieisung eines 
r ie Norm für den taatshaushalt wird in Kurzem 9 der Geſellſchaft von den Wawel⸗Sarkophagen ab⸗ 
der Staatsanzeiger“ publieiren. 


e der am 27. d. in Köln abgehaltenen Bürger 


* führte der Abgeordnete Roggen den 
SR Sure eine umfangreiche Erklärung an. 

en En er folgende waren: Derſheiten wurde berathen, beſchloſſen und Commi 
freien Volkswahlen berufen und über die Elbherzog 


thuͤmer nach Anhorun ; jeden 
Min hoͤrung der Bevslterung entſch 


N Amerika. 
Laut einem Californier Blatt iſt die in ſchweizeriſche 
und auch in deutſche Blätter übergegangene Nachricht: 
Capitän Sutter, der Entdecker der Goldminen Californiens jene einzelnen Individuen, die ihrer perſoulichen Ausſicht wegen 


N Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. März, Abends. Eine vor acht Ta⸗ 
en an die Bundesregierungen gerichtete preußiſche 
Eircular⸗ Depeſche ſoll die Vorgänge ſeit der Gaſtei⸗ 


zurückkehren, unrichtig. Allerdings habe er mit dem Brand 
ſeiner Hock Farm am Federfluß faſt alles was er ſein 
nannte eingebüßt; dagegen aber habe ihm die Regierung ee 
jens Staats eine monatliche Penſion von 250 Doll. |Gleigpberegtigung aller Goufefionem plaidisen werden. 
Gold ausgeſetzt, mit der er in der Schweiz recht anftän- 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. 2. Boezer. 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


Paris, 27. März. Es geht das Gerücht, der 
von der Hnngersnoth heimgeſuchten Einwohner mit Rumfordfunpe pom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Kaiſer beabſichtige die vom Staatsminiſter Rouher genheit erklärte 

3 g ſich Prof il. Pokutynskl bereit, für di 
kale Sen; auf einen Appell an das Volk ſnächſte Sigung eine HE le Ge enftande 4 — 
Aundreiſe durch Frankreich machen und ſo zu ſagen 


daheim bei den Bevölk i ündli le⸗gewi ; a 

n Bevölkerungen ein mündliches PIC gewirkter Arbeit f it, 

biseit ſuchen werde. 9 Abnahme des Gies nah dee 1 u Tufficher Sprache 
Wie ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ beigefügten Formel dient. Schließlich lud der Vicepräſes Dr. Jo⸗ 


berichtet, bereitet das franzöſiſche Miniſterium des 2 — Fürſien Georg Lubomir eki ein, die Verwaltung der 


' Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Fru, 3 u 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


bloß in der Stadt Kuty, ſondern in Dörfern dee — größte 


: Abends; — ieli i 10 
rmeiſter Herr Kwoczyüski, Herr Macha und der 5 nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. 
tte im Rybna ch Pfarrer yon e 1 akau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Für die von der Hungersnoth bedrohten Einwohner Oſt⸗ von Oſtran 140 Krakau 11 Uhr Vormittage. 5 


aliene zog bed 
Gaues bat bie, polniſche Emigration in Genf 100 Frs., der von 40 r ud Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


dur 5 ber ie Rr. 3 des Wochenblattes „Pamietnik krakowski*, (dieſtechniſche Verein in Lemberg 30 fl. 8. W., Frau x ; 
Wei n und in r er ideas Datum 47. Jänner rägt und mit den folgenden vom Jans|homweta, k. k. Notare „Gultin 15 ae 105 1 60 b 10 Min. Morgens. Nuran 
a ß; w allen Nationen der ner und Februar den Abonnenten den Abgang bis zum Märzlals reine Einnahme eines von ihr veranſtalteten Concertes; 8 x uuft 


a deen ſoll, daß die bisher mit dieſer Se 
e b f ; 
würden e ee e rt Geſchichte Krakau's „das Manifeſt Auguſt s II. vom 6. Sept. beſondere 
ſehen, für dieſe „eiviliſatoriſche und humanitäre Idee “ 
die Initiative allein ergriffen zu haben. Schon in die⸗ auf dem Ring im J. 1622; zur Topographie eine Beſchreibung 
ſer Woche ſollen entſprechende Mittheilungen an die ſdes (eine halbe Meile von Myslenice 2 925 Dorfes Jawornifſeingeſandt. 


Eredit⸗Actieu 137.—. — London 105.50. — Silber 104.75. — 


Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 


Amtsblatt. 


3. 4940. Kundmachung. (340. 1-3) 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennkniß, gebracht, 
daß die neue Rauchtabakſorte „ feinſter türkiſcher Rauchta⸗ 
bak“ in Blechbüchſen (Caſſetten) verpackt, von dem k. k. 


Tabakverſchleißmagazine in Rzeszow verſchließen wird. | f 


Eine Caſſette enthält 2 Pf. l. G. 

Das Pfund koſtet 4 fl. 60, kr. 

Daher die Caſſette 9 fl 20. kr. ö. W. 

Von dieſem Tabake beſtehen 10 Miſchungs Verhält- 
niſſe in der Art, daß der Tabak von der Miſchung Nr. 1 
bis Nr. 10 ſtärker wird, daher die Miſchung Nr. 1 den 
ſchwächſten, und die Miſchung Nr. 10 den ſtärkſten Ta⸗ 
bak enthält. 


Nr. 8332. 
| 


0 N 


18 


Jahr 


Neunte Verloſung 


6 6. 


N 


Gulden, welche am 1. März 1866 Statt gefunden hat. 


5 2% 


Verzeichniss 


auf welche ein Gewinnft-Betrag. von 


— —— —ß6 d! — 


Nummern der verlosten Serien: 


der verlosten 9 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn Nummern der Prämienſcheine, 
mehr als 140 Gulden entfällt. 


—— — —— —HKEñ—j— — 


45. 1877, 2103. 2585. 2963. 3000. 3081. 3205. 3762. 


dzie powiatowym powtérna lieytacya na wypuszezenie 
od dnia 1 maja r. b. zaczawszy, w osmioletnia dzierzawe 
‚mlyna murowanego o 4 kamieniach na Podkamyezu 
‚w gminie Balice poloäonego wraz z gruntami wynosza- 
cemi morgöw 34 saäni kwadr. 859, 

Ja cene wywolania na rok stanowi sie kwote zlo- 


der Serien und Gewinn » Nummern‘ des Prämien » Anlehens vom J 1864 pr. 40,000. 000 n renskich 700 . a, 2 ktörej 1044 czescd b. 


‚dr. 70 jako wadyum zlozye naleäy. 
Dla ulatwienia konkurencyi przyjmowaé sie bedzie 
takze pisane oferty przed lieytacya i podezas lieytacyi. 
Blizsze warunki Wie, k. Urzedzie powiatowym od- 
czytad mona. 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 
Liszki, 17 marca 1866. 


l. 891. Obwieszezenie. (337. 1-3) 
C., k. Sad obwodowy w Rzeszowie oglasza niniej- 


Wieliczka, am 30. Auguſt 1865. 


Druck und Verlag des 


Das obgenannte Tabakmagazin verſchleißt dieſen Tabak ee Ven diem verlosen Seren 5 N Iszém, iz na zadanie spadkobiereöw. Beria Verständi 
ee ag e N die ſe st en entfäut auf den in der: Anode e padkobiereöw, Berla Verständig. 
nach den Miſchungs-Verhältniſſen 2 und 8. 3 n NRERNESE N. 00 SEEN Ana wiorzyeiela hipolecanego polowy realnosc ee b. 201 
K. k. Finänz-Landes-Direction. N enthalte 0 5c enthalte |. .: N enthalte 0 W Rzeszowie do spadkobiercow Michala Wittenberge 
Krakau, am 25. März 1866. ‚Serien: | nen Pri. ein Gewinn Serien nen prä. ein mern Siem 0. ein Gewinn [ naleiacéj, na zaspokojenie sumy 210 lr. W. a. 2 przyn. 
Deere er mem chen Nummer mienſchein 2 Nummer mienſchein 10 pochodıacej a miekae] gun) 400 mh. kin 
Nummer . f Nummer e ummer — x de Wasnosei 7, str. 94, J. 9 ciezar. zaintabulowanéj, 
3. 1020. Edict. (338. 1-3) 18200 Gulden 17 f Gulden N Gulden ta polowa realnosei nr. k. 267 w Rzeszowie do spad- 
a f 5 kobiercow Michala Wittenberga naleigca i przez Elia- 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird 0 gg han. E BA SMMORER Rp 
Fei daß 18 Bone 6d . e in 45 52 400 2585 82 5000 3081 15 sza Wittenberga przy przedsiewziętéj dnia 20 lutego 
gemacht, daß 5 ſeph 5 5 Rd: 
Kenty sub praes. 14. März 1866 3. 1020 jud. über: 350 A 2 90 50000 & 1861 ‚lieylaoyi 'kupiona,. wdrodze relioytaoyi:;w jedaym 
reichten Güterabtretungsgeſuches über deſſen geſammtes — 3885 e 2 1 W ee * air * mn 800 2 
bewegl. und unbewegliches Vermögen der Concurs biemit 77 500 2963 6 500 * re Elias Wille be 5 or art mien pn 
eingeleitet wird. Es werden ſonach Alle, welche eine For⸗ ' Ü 28 400 ’ 8 ntenberga pod  nastepujgcemi Wa- 
8 530 5 94 400 . 89 30 0 01 runkami sprzedang bedzie: 
1 Sent zu ſtellen haben IE 38 400 2 De 
derung an den genannten Herrn Cridatar zu ſtellen haben, > 92 500 Ile Zu. ene;-swwolaniar: tdi, polow N nk 
mittelſt dieſes Edictes vorgeladen und aufgefordert, ihre 1877 64 500 39 RR TER eh 5 267 ae nr —4 7 — noseı nr. K. 
Anſprüche bis zum 28 Juni 1866 mit einer gegen den. f ‚66 500 47 400% 3205 47 5090 wie 1 rwe 7 og 1008 ur. 
Vertreter der Concursmaſſa Landesadvocaten Dr. Eisen- 2103 6 400 80 400 68 5008: 11 80 1e ie; * tea 15 A 1 Br nit 
berg in Biala, welchem Landesadvocat Ehrler in Biala 18 400 0 90 400 74 | Fe J seny szacunkow£) sprzedang 20 
ſubſtituirt wird, gerichteten Klage anzumelden, widrigens 21 400 3000 7 200 79 40 rer a Ir N N 
ſie von dem vorhandenen und etwa hinzu wachſenden Ver⸗ 33 500 10 500 80 10090, * 9255 e En. e do dep * ri 
“möyen, jo weit foldyes die in der Zeit ſich anmeldenden 360 400 25 400 92 400 * 80 J * 1857 0 ar. N goto wee. 
Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des ihnen etwa auf ein 37 400 34 400 93 40 a 1 1 Loytaeyjnych, es nr ekstrakı 
Rin der Mafia befindliches Gut gebührenden Eigenthums- 48 2000 36 1000 3762 7 2000 —.— a szacunkowy w 8registraturze sadowej 
eder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compen⸗ 73 15000 40 400 12 400 P 4 5 16 Iutego 1866 
ſationsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Fall zur“ 82 ö 500% 45 200000 39 400 a iR 7 
lg en gegenfeitigen Schuld in die Maſſa ange ⸗ 1 400 47 400 46 400 F A 2 n 
alten werden würden. i 9 400 55 500 70 400 wie eri 
Zum einftweiligen Vermögensverwalter wird aus den 2585 71 1000 98 500 86 2000 e e ont 
Gläubigern Hr. Alois Barisch in Kenty beſtellt. Zu- 5 | Sttentlich 817 “ini 
gleich werden die ſich anmeldenden Gläubiger angewieſen, 8 k i 1 £ A. Des Sbaales Sed Maar. 
iergerichts am 11. Juli 1866 Vormittags r bei e oben nicht angeführten Gewinn. Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten ſind, In Oeſtr. W. zu 5% für 100 5 
iergeri Vormittage 9 Uhr beifAuf alle oben nicht angeführten Gewinn. N der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten find fr. W. zu 5%. für 100 f. 35.30 55.50 
Strenge des 9 95 G. O. behufs der Wahl eines defini⸗ entfällt der geringſte Gewinn von 140 Gulden. Die Auszahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am J. Juni 1866. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
tiven Vermögens Verwalters und Gläubiger - Ausſchuſſes,“ 10 e f mit Zinſen 32 8 —— am 
dann der gleichzeitigen Verhandlung über die vom Joſepz ß Verzeichniss N Wekastignes zu 5% für 100 . 94 99 0 
Bel gebotene Zugeſtehung der Rechtswohlthaten zu jener verlosten Serien des Prämien⸗Anlehens vom Jahre 1864, aus welchen Prämienſcheine' fa det 9 160 für 100 f. 18 — 140 
lite Einen wied für pie zur Seit noch Uabekauntes bis Ende Jänner 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden find. „ 1854 für 100 f. 78 25 75.75 
Gläubiger und deren Rechtsnehmern ein Curator in der 1. Verloſung Nr. 317. — 2. Verloſung Nr. 922, 1082. 1752. — 3. Verloſung Nr. 414, 813, 1309, Prämieuſcheine vom Jahre 1864 5 u” f. m 22 77 
Perſon des k. k. Notars Hru. Victor Brzeski in Kentyſ 1528, 1892, 2571. — 4. Verleſung Nr. 96, 564, 757, 1577, 2312, 3850. — 5. Verloſung Nr. 1234, 1492, 2 aan e DE eee 
beſtellt, an welchen ſich dieſelben zu wenden haben. Die 1868, 2939, 3141, 3900. — 6. Verloſung Nr. 161, 290, 1269, 1484, 3483. — 7. Verloſung Nr. 169, 1160, Come Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 16.— 16.50 
jelben werden daher aufgefordert, am Termine des 11.1504, 1740, 2681. ’ * Bid e eee 
Juli 1866 entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder | Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 7 rundentlanungs⸗Ooligstianeg 
ihre Urkunden dem beſtellten Herrn Curator zu überſen⸗ Krakau, 23. März 1866. (331. 3) er e 8 f. 100 ER Ze ER 4 7858 
den, oder aber einen anderen Sachwalter zu beſtellen und TI, 71 77777, F r . — ao een n 88. 
dieſem Gerichte bekannt zu geben und alle Veitheidigungs⸗ 3. 231. Kundmachung (326. 3) b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Caution zu Er Sue ee . „ 84 
F 1 Aa 2 7 u 28 1727 1 > X 1 1 in 8 E u 5% fü 2 4 4 — — 
mittel zu ergreifen, widrigens fie fich die nachtheiligen Fol ⸗ſüͤber die Verpachtung der ſtaatsherrſchaftlichen Niepotomice“ ge umb er eim fe it Banken eker in öffent. on Kärıt., Kran u. Kuͤſt. zu 5% für 100 l. . — 
gen ſelbſt zuzuſchreiben müßten. 5 Propination in der II. und III. Section. lichen Obligationen, oder in Pfandbriefen der gali- ven Ungarn zu 5% für 100 l. 64.25 6475 
Kenty, den 23. Marz 1866. ’ Ar ea nn ziſch-ſtändiſchen Credit⸗Anſtalt geleiſtet wg je nach von as nnd zu 5% für 100 1. 60.75 61 25 
ö Das k. k. G Wirt m dem börſenmäßigen Courſe zur Zeit der Cautions von Groatien und Slavanieu zu 5% für 100 fl. 84.50 68.5, 
— —— ee weer, Ni } nor We f erlegung ermittelten Betrage von einem Drittheile, »on Galizien zu 5% für 100 l.. 02.25 83 80 
i iepolomice gibt bekannt, daß die Pachtung des aus. ſie aber hypothekariſch ſichergeſtellt wird, im don Siebenbürgen zu 5% für 100 . 5850 59.50 
3. 1481. Edick (828. 3) 7. Bier-, Branntwein und Meſherzeugungs⸗ und Belrähe der Hüte 55 Ae Al ae im son Bukowina zu Ber * 100 l. 60.50 61.50 
- t a 1 5 srechtes, dann des nicht ausſchließlichen Weinaus⸗ ee . 5 . etten (vr. St 
7. ea 5 jo ar 1 Yan hohe ſchankrechtes und der Befuzniß zum Aueſchanke verſüßter c) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft machen, ar al; a . lage ai pr * 
Nr. 70 in Nieder- Zukau derſtorbene Babette Tannenberg 515 ae Se ne Na, Ao 1 wi 755 tel 5 15 ee He 1 Becompter@eflt, au 500 1 . w. 586. — 197 — 
in ihrem schriftlichen Teſtamente Me! Teſchen am 28. Junifder II. und III. Section, das .ift in den Ortschaften ird, fo haftet Einer für den Anderen, reſpective der Kaif. Ferd. Rerdbahn zu 1000 f. C. M. 1482 (484 
= e 79 na Bae 7 7 — 2 9 a Swiniaröw;:Grobla, Trawniki, Drwinis, Wola drwih- ee und Einer für Alle für die Ver- der Staats Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Emm, 72 
9 ® ‘ n Le f 2 . 37 trags Erfüllung. der B00 . d nene Be n m 
f 4 7 5 . > © 8 ö or 164.60 163.80 
von 100 fl. 8. W. und ihrer vormaligen Dienerin Vero⸗ Sa mit Zielona 1 + Wy ee ale IL. Section mit or Die näheren Ehäteifngiingen liegen vom 1. April der vereinigt n füdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. * 
nika Peikert, verheirathet in Krakau ein Le⸗ Depälferhn N 3209 Seelen, ann „im, Ben Ortſchaf. 8 ; h 8 3 5 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 166.— 106.50 
at den 40 fl. 3. W. vern acht hat ten: ‚Mikluszowiee, Dziewin, Gawlowel und Baczköwi. 3. angefangen a Erpebite bei 5 Cameral: Birth der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 115.— 16 — 
k Da dien Gerichte der . e Aufenthalt des III. Section mit einer Bevölkerung von eitea 2600 fcbaftsamtes zu Niepokomice für Pachtluſtige zur Ein der galit Karl eudwigl⸗ Bahn zu 200 fl Can. 153.30 103 60 
e e b W Por unbekihh if Scelen auf bie fünf balbjäbrige Dauer vom l. Juli 1866“ſicht bereit und können während der Kanzleiſtunden einge. der u 1 7 1 zu 1 17 — 7 
. N u bed [618 Ende Dezember 1870 in conereto Sections oder ſeben werden. Jeder Offerent iſt gehalten auf denſelbenſ . tir. Kahn ön in 200 f. 2. W. 133.30 136.— 
und die Univerſalerbin Julie Schmidt: dieſe obigen beiden %% ua iR N eee e es die Beſtätigung beizuſe da fi leſen und lber öhmiſchen Westbahn zu 200 fl. 8. W. 50 136.— 
Legate zu Gerichtshanden erlegt hat, ſo wurde Hr. Dr yortſchaftsweiſe im Wege ſchriftlicher Offerten, Hintange⸗ erstanden . — eizuſetzen, daß er ſie geleſe wohl per 5 zu 200 fl. 970 0 103.75 104.23 
7 7 Fur chef ' geben wird. 0 ji Rau be. g ; f der Theisb. zu 00 fl. Ce „mit 140 f. (70%) Cinz. 147.— 147 - 
— n 1 Ju dieſer Pachtung gehören die verhandenen Wirths⸗ Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Va- der 500 e ear Se b su 2 
HELL 175 2 lichen Waiſen⸗ und Schankhäuſer und die fogenannten Wirthshausgründe dium von 10% des Ausrufspreiſes für jenes Pachtobject, des öſtett. Lloyd in Krie zu 300 f. G. 9 RB 
zug ker beg ühren im neuen gemeiuſchaftlichen iſen⸗ nämlich 30 Joch 1447 Qu. Kl. Meder und 2 Joch 755 auf welches ein Anbot gemacht wird, verſehen, oder mit der Wiener Dampfmühl « Netten » Geſellſchaſt 10 335 
amte fruchtbringend gemacht. N RE, ee ider amtlichen Quittung über den bei einer Aerarial-Caffa|: 500 fl. Me. Ww. = Bl 
* ge wer en e bereite Nene ae de jährliche Pachtzins iſt für die Coneretal-Pachtung ſtattgefun benen Etlag desſelben belegt ſeinz der Oſen - Peuber Kettenbrüde ya f. Gm. . 350. 
mit dem Be eu en verſt igt, daß fie fh wegen Ueber auf 2500 fl. iu öſt. W. feſtgeſetzt, für die einzelnen Sec. die genaue Bezeichnung des Pachtobjectes, worauf ger, Be vrand tiere 8.32 
nahme ihres Vermächtniſſes entweder ſelbſt hiergerichts zuſt ionen nämlich für die 2. Seltion auf, 1 410 fl. ö. W. Lolen wird und das bejtiunmte Anbot nicht nur mit Zif⸗ e u 75 5 I 18 — * . 
1 7 i „än für die 2. See 2 0, H. , Win l K M. U verlo ür 1 . - d 
2 e . 112 57 n haben, ii die 3. Sectio auf 1090, fl. fern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, auf öſterr. W. verlosbar u 5% für 100 l. 84.60 42 
widrigens bis hin dieſe Legate auf ihre Gefahr und und für die einzelnen Ortſchaften nämlich: und es darf darin keine Clauſel vorkommen, welche mit alia. Eredit⸗Anſtalt önkr. W. zu 4¼ für 100 l. 01.— 0 — 
Koſten vom Hrn. Dr. Sobieslaus Klucky verwaltet undd 1 ö ee den Beſtim d tbedingniſſe nicht im Einkle o fre ! 
Ablauf 30 Jahr kaduk erklä I. Swiniaréw mit dem Wirthshauſe und ee tmmungen der Pachtbedingniſſe nicht im Einklange der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 112.78 113 25 
nach Ablauf von Jahren als kaduk erklärt werden) - Grund iini auf 540 fl. wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. G . 78.— 1 * 
würden. n . 79 n AT een ee datz der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne und ſich den krieſter Stadt ⸗Aulethe zu PR fl. G. 108.50 100.50 
Teſchen, am 16. März 1866. 3. Trawniki obne dem Wuthshauſe ar ‚Seiten unbedingt unterziehe, dann die Angabe des Cha) „ „ „ zu 50 fl. CM. 47.— 47.50 
a SE ne 2 ohne Grumbftücten . 60 fl. rakters und Wohnortes des Offerenten enthalten, und von Stadtgemeinde a. zu 40 fl. ür. . sr 
; f & * 4. Drwinia dlo. dio. ee demſelben mit ſeinem Vor- und Familiennamen unterfer. ae 8 40 2 . N \ 175 — * 3. — 
3. 48. E diet. (333. 2-3) 3. Wola dnwihska, pie. dio. 105 fl. tigt, oder wenn er des Schreibens unkundig iſt, von zwei Palffe zu 40 fl. a 1 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge. 6. Wyzyce dio. dto duch 35 fl. Zeugen, BR ſich als Namensfertiger des Offerenten at. h 70 Mn 2 — 1 3,50 
macht, daß im Zwecke der executiven Hereinbringung der| 7. Mikluszowſce mit dem Wirthshauſe zu bezeichnen hat, mitgefertigt ſein. Windifchgräg 0 . 1 4 “pt 15 10 
durch Reiſel Schneider, Shane Goldberger, Eidel Klein- und Gundſtücken, 3580 fl. Die Offerten, welche übrigens wit Stempelmarken Waldſen zu 20 l. 48 13 — 
roller und Chane Pinkersteld wider die liegende Maſſeſ 8. Dzieyim dio. dib zelt na 00 N. J. en kr. ö. W. verſehen, verfiegelt jein, und von außen Keglenid du 10 fl. m eg. DE. 
nach Eſther Pinkersfeld erſiegten Forderung pr. 378 fl. 9. Gawléwel ohne Wirthshaus und ohne die Bezeichnung enthalten müſſen, 9.7 welches Object ſie K. f. beftnltelfonn ae ID. Fr u: Waäbr. 12.— 12.60 
5. W. J. N. G. zur exeeutiven Feilbietung der Realität SGrtundſtücken 1355 fl. gestellt ſünd, ſind längſtens bis 12. April l. J. 10 Uhr Banks (Pla N 
CNr. 38,9 zu Klasno, drei Lieitationstermine u. z.: auf 10, Barzköw | dio. de. 125 fl. Vormittags, um welche Stunde die Offert. Verbandlung Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 5% ³ ¹ͤp BB 6823 
den 25. Mai 1866, auf den 25. Juni 1866 und auf. Die weſentlichſteu Pachtbedingniſſe int: bei dem k. k. Cameral - Wirthſchaftsamte zu Niepolomice Frankfurt a. M., für 100 A. ſüddent. Währ. 4% 88.16 88.30 
den 3. Auguſt 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach age ue ee e eee ee on del 10 f 7 5 M 155. 13575 
ausgeſchrieben worden find, und ſolche im Gerichtshauſe der Geſ den und der Landesverf 1 1e überreichen. re N ER . BY, NT 17 105,30 
Regif 1 85 zu. Geſezen und der Landezrerfaſfung zu derlei Später einlangende. Offerten finden, keine Berückſich Pati ee 31/4170 480 
nach den in der Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen Fiten dei ; te ind 10155 p 9 Merten. find ückſich Cours der Geldſorten 
feilgeboten werden wird, und daß für die nach der Schätzung Sanne ER Ae ee a fee tigung. 2 5 ut: 16 57 Durchſchnitts⸗ Gours Lezter 6 
zum Grundbuche gelangten Gläubiger, und für die dem weich mg eus re Verbrechens aus Gewi 455 5 K. k. Cameral-Wirthſchaftsanit. 4111 fl. kr. f. kr. fl. ke. ku. 
5 1 weiche mung ö us aus Gewinnſucht in Niepolomice, am 20, März 1866. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — — — 50% 03 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, Joel Ei U | 3 
1 at h a Unterfuchung geſtanden, und entweder verurtheilt, 5 2 1 5 7 „ vollw'. Dukaten. — —— 5 02 5 03 
benschütz zum Curator beſtellt worden iſt. oder aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen worden l 724. Obwieszezenie. (336. 2-8) — u N De 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ſind, endlich Minderjährige und überhaupt jene, welche Podaje sie do wiadomosci, ik na dniu 10 kwietnia ue e Alte SDR 4 Me 2 — 9320 
geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können. r. b. o ‚godzinie 10 zrana odbgdzie sig we. k. Urzę- [Silber E 2 104 76 


